
Mittwoch, 19. Jänner 2011Nr. 480

27 STAATEN - EINE UNION

Hallo!
Wir sind die 4A und kommen aus der KMS Friesgasse. Wir sind heute in der 
Demokratiewerkstatt, um eine eigene Zeitung zu dem Thema EU zu gestal-
ten! Über folgende Bereiche könnt ihr mehr in unserer Zeitung lesen: „Öster-
reich in der EU“, „Unterschiede zwischen zwei Staaten in 
der EU“, „Handy und EU“ sowie „Geschichte der EU“. Wir 
hoffen, dass euch unsere Zeitung gefallen wird! 
Viel Spaß!Naomi (13) & Na eun (14)

Die Europäische Union, gezeichnet von Na eun.
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DIE BEWEGENDE GESCHICHTE DER EU

Nach dem 2. Weltkrieg 1945: 39 Millionen 
Menschen sind im Krieg gestorben. Das Land liegt 

in Schutt und Asche. 

Shelly heißt euch Willkommen bei unserer Reise durch die 
Geschichte Europas!

1951 wurde die EG für Kohle und Stahl gegründet.1950 hält Robert Schuman eine Rede. Er ist der 
französische Außenminister.

Italien, Frankreich, Belgien, 
Deutschland, Luxemburg und 
die Niederlande gründen eine 

Gemeinschaft.

Hey, mein Name 
ist Shelly!

Das ist unmöglich, das 
darf nicht mehr sein!

Die Sicherheit und der 
Frieden in Europa muss 

gewährleistet sein.

Herr Schuman!
 Was hat sie dazu 

bewegt, eine EG zu 
gründen?
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Sabine (13), Michelle (13), Thomas (13), Josef (15)

Aus den 3 Gemeinschaften wurde 1965 die Europäische 
Gemeinschaft gegründet.

Es wurden später noch zwei weitere Gemeinschaften 
gegründet.

Seit 1995 gilt das Schengenabkommen. Es gibt keine 
Grenzkontrollen zwischen den EU-Mitgliedstaaten.

1995 tritt Österreich der EU bei. 

Jippie! Keine 
Grenzkontrollen 

mehr.

2002 löst der Euro den Schilling als Währung ab.

Eurooooo!

Diese Gemeinschaft 
wurde gegründet, um 
die Waffenindustrie zu 

kontrollieren. Ein weiterer 
Krieg ist zu verhindern.

Jaaa! Wir sind 
dabei.
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ÖSTERREICH - MITTELPUNKT EUROPAS

Am 1. Jänner 1995 ist Österreich gemeinsam mit 
Finnland und Schweden der EU beigetreten. Öster-
reich liegt in der Mitte von Europa, und zwar schon 
immer, seit es Österreich gibt. Aber damals war Ös-
terreich in der EU die östliche Grenze.

Mathias (13), Michael (15), Jasmin (14), Naomi (13)

Österreich lag 1995 am östlichen Rand der EU, gezeichnet 
von Mathias.

Wir erzählen euch, wie Österreich in die Mitte der EU gerutscht ist und 
wie lange der Weg bis dorthin gedauert hat!

2004: Österreich ist in die Mitte gerückt,
gezeichnet von Mathias.

Alois Mock, gezeichnet von Naomi.

1989 hat Österreich den Antrag auf einen Beitritt 
zur EU gestellt. 1993 haben dann endlich die Bei-
trittsverhandlungen begonnen. Im Juni 1994 gab 
es eine Volksabstimmung in Österreich und 2/3 der 
Österreicher stimmten für den Beitritt zur EU.
Alois Mock war 
damals Außenmi-
nister von Öster-
reich und er hat 
am 1. März 1994 
die 80-stündige 
V e r h a n d l u n g 
für Österreich 
geführt. Die Ös-
terreicherInnen 
können natürlich 
in der EU mit-
bestimmen. Z.B. 
können alle Ös-
terreicher, welche 
über 16 Jahre alt 
sind, die Vertre-
terInnen im EU-Parlament wählen. Um ein EU-Land 
zu werden, muss ein Staat bestimmte Bedingungen 
erfüllen, z.B. muss er eine stabile Demokratie ha-
ben, er muss die Menschenrechte bewahren und 
er muss das EU-Recht übernehmen. Erst dann hat 
es die Chance in die EU zu kommen. Diese Bedin-
gungen nennt man Kopenhagener Kriterien.

2004 sind 10 Länder der EU beigetreten, das heißt 
Big Bang. Plötzlich rutschte Österreich in die Mit-
te der EU.
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NORDEN TRIFFT SÜDEN

Heute wollen wir euch zwei Länder (A und B) der 
EU näher vorstellen. Aber welche das sind, müsst 
ihr selber herausfinden. Land A ist 301.000 km² 
groß, Land B hat eine Fläche von 411000 km². Land 
A hat 58.752.000 Einwohner, Land B nur 9.048.000. 
Land A grenzt an Frankreich, Österreich, Kroatien, 
Griechenland, Land B an Finnland, Norwegen und 
Dänemark. Land A ist eine Halbinsel und hat selbst 
mehrere Inseln. Land A ist seit 1957 bei der EU. Da-
mals war es noch die EG. Land B ist 1995 der EU bei-
getreten. Land A war eines der Gründungsländer 
der EU. Der berühmte Maler Leonardo Da Vinci ist 
in Land A aufgewachsen. Die berühmte Comicfigur 
Pippi Langstrumpf kommt aus dem Land B. Richtig 
geraten! Land A ist Italien und Land B ist Schweden!
Wenn man eine Reise nach Italien plant, sollte man 
sich unbedingt das Colloseum, den Trevi-Brunnen 
und den Schiefen Turm von Pisa anschauen. Be-
rühmt für die italenische Küche sind Pizza, Pesto, 
Speiseeis, Panettone und Tiramisu. Italien hat auch 
noch viele bekannte Pop- und Rockmusiker wie 
zum Beispiel Eros Ramazotti und Gianna Nannini 
sowie den Opernsänger Luciano Pavarotti! 

Sehr bekannte Sehenswürdigkeiten in Schweden 
sind z.B. das Wasa Museum (Schiffe), das Freilicht-
museum Skansen, Schloss Gripsholm oder Djur-
garden (Tierpark). Kulinarische Spezialitäten sind 
Fische aller Art z.B. Lachs oder Hering sowie Elch- 
und Rentierfleisch. Was noch sehr bekannt ist, ist 
das Dünnbrot (Knäckebrot). Schweden ist eines 
der waldreichsten Länder Europas. Eines der be-
kanntesten Feste ist das Midsommarfest bei dem es 
24 Stunden hell ist! Es wird den ganzen Tag gefeiert, 

getanzt und gesungen! Jetzt haben wir euch genug 
über die zwei Länder erzählt, die ziemlich weit ent-
fernt voneinander liegen. Zum Schluss kommt jetzt 
noch die Auflösung zu dem Rätsel.

Mit Fakten und Fragen Wissen über 2 EU-Länder erjagen.

Welche Dinge gehören zu welchem Land?

Neethu (15), Saskia (13), Na eun (14), Phillip (14)

Wie ihr sehen könnt, handelt es sich um Italien und 
Schweden sowie die dazugehörigen Dinge aus diesen 

Ländern, beides gestaltet von Philipp.

A                                   B
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TELEFONIEREN IN DER EU - ENDLICH BILLIGER!

Seit 2007 dürfen Roa-
ming - Gebühren bei 
Anrufen in einen ande-
ren Mitgliedstaat nicht 
mehr als 43 Cent, Ge-
bühren für den Emp-
fang eines Gesprächs 
nicht mehr als 19 Cent 
pro Minute kosten. 

Seit 2009 darf eine, aus dem Ausland gesende-
te, SMS maximal 11 Cent kosten. Die Europäische 
Kommission hat zum Vergleich alle Roaming-Tarife 
auf einer Webseite zusammengefasst. Peter kann 
dort die Tarife vergleichen und sich den billigsten 
aussuchen. 
Mehr Infos für Roaming könnt ihr hier nachlesen: 
http://ec.europa.eu/information_society/activi-
ties/roaming/index_de.htm 

Seit 2007 ist Telefonieren innerhalb der Europäischen Union billiger als früher. 
Die EU-Bürger können so viel Geld sparen.

Markus (14), Lukas (15), 
Pamela (14), Jessie (15)

Wieder daheim, sieht er die hohe Handyrechnung.Peter macht Urlaub in Spanien und telefoniert mit seinen 
Freunden in Österreich.

Peter surft im Internet und stößt 
auf eine interessante Seite.

Jetzt telefoniert Peter billiger.

Oh mein 
Gott!

Endlich muss 
ich nicht mehr 
so viel zahlen.

Hoffentlich finde 
ich einen billigeren 

Anbieter.

Früher

Heute

Quellennachweis: 
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/e/
eb/Bundesarchiv_Bild_183-J31345%2C_Berlin%2C_
Zerst%C3%B6rung_nach_Luftangriff.jpg
http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Bundesarchiv_
Bild_183-19000-2453,_Robert_Schuman.jpg
http://commons.wikimedia.org/wiki/File:European_flag_
wavy.jpg (auf den Seiten 2 und 3)


